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Ein Auszug aus 199 Seiten Bericht.

Wer sich für den Wirtschaftsverkehr interessiert, sollte einen Blick hinein wagen...



1. Problemstellung

Ungebremstes Wachstum
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Quelle: Schweizerische Verkehrsperspektiven 2050

Quelle: Schweizerische Post

+80% +67%

Ist es vielleicht 

die böse 

Paketwirtschaft

?



1. Problemstellung

Zentrale Herausforderungen durch und für den Wirtschaftsverkehr
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Bohne et. al. (2021). Wirtschaftsverkehr in urbanen Räumen, Grundlagenstudie ARE 



2. Forschungsfragen

1. In welchen Segmenten kommen leichte Nutzfahrzeuge zum Einsatz? 

2. Wie sehen die Einsatzprofile der verschiedenen Segmente im Verkehr mit leichten Nutzfahrzeugen aus? 

3. Wo bestehen Überschneidungen mit Nutzfahrzeugen aus angrenzenden Fahrzeugklassen und Segmenten, 

die zu einer Verschärfung der bestehenden Probleme führen? 

4. Was ist die Relevanz der Segmente und was sind relevante, entstehende Konfliktfelder aus Sicht der 

öffentlichen Hand und aus Sicht Verlader, Logistik- und Transportunternehmen? 

5. Was sind die wichtigsten Trends, die die Entwicklungen der verschiedenen Segmente und Einsatzprofile 

beeinflussen? 

6. Welche Handlungsoptionen hat die Wirtschaft und die Regulatoren, um den Verkehr mit leichten 

Nutzfahrzeugen effizienter, sicherer und nachhaltiger zu gestalten? 

7. Wo liegt der Vertiefungsbedarf zum Thema, wo, und vor allem wie, können Datenerhebungen die 

Erkenntnisse verbessern?
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3. Methodik

Überblick

Analyse bestehender Quellen

• Literaturanalyse

• Auswertung von Sekundärdaten 

(Gütertransportstatistik, 

Lieferwagenerhebung, Fahrzeugregister etc.)

Qualitative Empirie

• Interviews mit Fahrzeughaltenden 

Unternehmen und Lenkenden

• Begleitfahrten

Quantitative Empirie

• Befragung Fahrzeughaltende Unternehmen
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3. Methodik

Befragung Fahrzeughalter

• Online Befragung, Stichprobe aus Adressdaten des IVZ-Registers, 26.01.2022 – 03.03.2022

• 7’000 Unternehmen kontaktiert, 1’853 Antworten (Rücklaufquote 26.5%)

• Unternehmen müssen nur für einen Lieferwagen antworten (Aufwandminimierung)

• Gewichtung nach Anzahl Lieferwagen im Unternehmen und Nutzungsintensität
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3. Methodik

Interviews und Begleitfahrten

Ziele: 

• Ergänzung der Befragung

• Argumentationszusammenhänge der Akteure erschliessen können

• «Reale» Verhältnisse vor Ort besser einschätzen können
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7 Begleitfahrten und 7 Interviews durchgeführt

• Paketdienste, Stückgutlogistiker, Detailhandel, 

Verbände, Verwaltung und städtische Betriebe …



4. Ergebnisse

Segmentierung
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Güterverkehr KEP Güterverkehr Stückgut DL-Verkehr mit Waren DL-Verkehr ohne Waren 

Verkehr und Lagerei: 6.1%  Baugewerbe/Bau: 12.1%       Baugewerbe/Bau: 20.6%       Baugewerbe/Bau:18.0% 

Baugewerbe/Bau: 2.2%     Verkehr und Lagerei: 1.7%   Erbringung von sonstigen 

Dienstleistungen: 3.0% 

Erbringung von sonstigen 

Dienstleistungen: 7.1% 

Handel oder 
Instandhaltung und 

Reparatur von 

Motorfahrzeugen: 1.8% 

Gastgewerbe/ 
Beherbergung und 

Gastronomie: 0.8% 

Gastgewerbe/ 
Beherbergung und 

Gastronomie: 3.0% 

Energieversorgung: 2.2% 

Gastgewerbe/ 
Beherbergung und 

Gastronomie: 1.7% 

Verarbeitendes 
Gewerbe/Herstellung von 

Waren: 0.6% 

Verarbeitendes 
Gewerbe/Herstellung von 

Waren: 1.4% 

Handel oder 
Instandhaltung und 

Reparatur von 

Motorfahrzeugen: 2.2% 

Erbringung von sonstigen 

Dienstleistungen: 0.6% 

Erbringung von sonstigen 

Dienstleistungen: 0.4%  

Verkehr und Lagerei: 0.9%   Verarbeitendes 
Gewerbe/Herstellung von 

Waren: 1.9% 

 

Branche Baugewerbe/Bau: 50.7%

Güterverkehr, 

Frachtart KEP 

= 12%

Anteile an der Gesamtfahrleistung

Segmentierung nach

• Art des Wirtschaftsverkehrs

• Güterverkehr

• Dienstleistungsverkehr (mit und 

ohne Waren)

• Branche

• Frachtart

Dienstleistungsverkehr

insgesamt

= 60%



4. Ergebnisse

Einsatzprofile
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4. Ergebnisse 

Konflikte
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Hauptkonfliktfelder:

• Fehlende Parkierungsmöglichkeiten

• Zunehmend aggressives Verhalten im Strassenraum 

• Einschränkung Lieferzeitfenster und Sonderbewilligungen

Fehlende Parkierungsmöglichkeiten 

als Hauptursache von Konflikten



4. Ergebnisse

Zukünftige Entwicklungen
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4. Ergebnisse 

Handlungsoptionen

Stossrichtungen

1. Bessere Berücksichtigung des Güterwirtschaftsverkehrs und des Dienstleistungsverkehrs in der Planung

2. Bessere Verfügbarkeit von Halte- und Parkflächen für den Verkehr mit leichten Nutzfahrzeugen

3. Optimierung Zutrittsbedingungen für leichte Nutzfahrzeuge

4. Optimierung und Reduktion Flächenansprüche am Lieferort für Be-/Entlad durch Anpassung der 

Lieferstrategien

5. Reduktion der Umweltbelastungen durch leichte Nutzfahrzeuge

6. Erhöhung der Verkehrssicherheit von leichten Nutzfahrzeugen

7. Minimierung und Vermeidung von Lieferverkehr
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4. Ergebnisse 

Handlungsoptionen – Fokus Halten und Parkieren
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Vielversprechende Massnahmen



5. Schlussfolgerungen
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• Wachstum bei der Fahrleistung von Lieferwagen ungebrochen

• Gründe dafür sind nicht vollständig identifiziert

• Wirtschaftswachstum

• Logistics Sprawl

• Handwerker Sprawl?

• Einsatzprofile der Lieferwagen unterscheiden sich stark

• «Gute» Verkehrspolitik muss sich direkt den Segmenten zuwenden und nicht mit der Giesskanne 

regulieren

• Hauptkonfliktfeld bzw. Auslöser der meisten Konflikte sind das Halten und Parkieren

• Determiniert das Haupthandlungsfeld



5. Schlussfolgerungen
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• Entwicklungen in der Zukunft

• Fahrleistung und Stopps werden weiter steigen

• Entwicklungen sind einzig sensitiv auf das 

Wirtschaftswachstum

• Technologie wird das Wachstum nicht bremsen, 

ebensowenig politisch durchsetzbare Regulation

➢ Fokus muss auf verträgliche Abwicklung, insbesondere 

von Stopps, gelegt werden

➢ Be- und Entladezonen im öffentlichen Raum

➢ Halte- und Parkierungsmöglichkeiten im privaten 

Raum



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Jan Lordieck

Luzern, 19.09.2024

jan.lordieck@rapp.ch

www.rapp.ch
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Zusatzfolien für Fragen



Entwicklung der Fahr- und Transportleistung
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Entwicklung der Fahr- und Transportleistung pro Lieferwagen
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Vollständige Übersicht Segmentierung
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Generische Einsatzprofile
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Trends für Lieferwagen
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Entwicklung der Fahrleistung
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Erfolgsversprechende Massnahmen
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